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Definition „(Alters)armut“ 
Einfach ausgedrückt: 
Die Renteneinkünfte sind so niedrig, dass sie nicht ausreichen, um selbstständig für den 
Lebensunterhalt (ohne Dinge wie Telefon, Handy, Internet, Versicherungen) sorgen zu können. 
Sie sind zusätzlich auf Hilfe von Staat, Verwandtschaft und sozialer Einrichtungen angewiesen.  
 

Wissenschaftlich ausgedrückt:  
„arm“ sind diejenigen, die mit ihrem aus dem Haushaltseinkommen abgeleiteten pro-Kopf-
Einkommen unterhalb der Armutsrisikogrenze (=60% Median) und/oder  der Armutsgrenze (50% 
des Medianeinkommens) liegen 

 

Politisch ausgedrückt:  
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die Armutsgrenze liegt bei 60 % des Medianeinkommens(EU) – 
die WHO befindet als Grenze die 50% des Medianeinkommens 
 DERZEIT  sind das 872 € netto  
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Von Armut spricht man, wenn das Einkommen 
unterhalb des Medianeinkommens liegt.  

Median  ist der Wert, von dem aus 
betrachtet exakt ebenso viele Personen 
mehr bzw. weniger verdienen  als der 
ermittelte Betrag.  (derzeit 1.454 € netto) 

100   500   1200   1300   1454   2400   4000   7200   8000 



„Hat Altersarmut ein Geschlecht?“ 
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Stand 

2013 
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Stand 

2013 
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   Quelle: http://www.oeffentlichen-dienst.de/wirtschafts-

news/71-rente/1186-so-viel-rente-erhalten-sie.html 



Was führt zu einer geringen Rente? 

 Erwerbszentrierte Rentenmodelle 
 

 Grundverdienst / Entgelt / Niedriglöhne / Minijobs 
 

 Verringerte Lebensarbeitszeit / Teilzeitbeschäftigung 
 

 unterbrochene Karrierewege / unsichere Erwerbsbiografien 
 

 Typische Frauenkarrieren / Rollenverteilung 
 

 Veränderte Familienstrukturen 
 

 unbezahlte Familienfürsorge  
 

 Mangelnde Vorsorge 
 

 Gesetzesänderungen ohne Weitblick 
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Erwerbszentrierte Rentenmodelle 
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Das derzeitige Rentensystem sieht eine Rentenberechnung anhand der 
ausgezahlten Bezüge während der Berufstätigkeit vor - Kindererziehungszeiten und 
Pflegezeiten werden in geringen Anteilen angerechnet.  

Unser System basiert auf dem Modell des 45 Jahre lang, durchgehend in Vollzeit 
tätigen Mannes 

 

  

Unberücksichtigt bleiben:  

 erbrachte Fürsorgezeiten für Angehörige VOR  bzw. neben der Pflege 

 Familienzeiten für Kinder, die mehr Zuwendung  
benötigen, um den Schulweg zu durchschreiten  
(z.B. Adhs-Kinder)  

 Karrierebrüche , die durch familienbedingte Auszeiten  
entstehen und die nicht wieder aufzuholen sind 

 Regionale Bedingungen 

 Politische Entwicklungen, wie z.B. die Zunahme von  
befristeten Arbeitsverträgen  
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 Schlechtere Grundvergütung Frauen/-Männerberufe  

 

 Unterbrochene Karrierewege / Beförderungspausen / „gläserne Decke“  

 

 Wiedereinstieg in geringfügige Beschäftigungsverhältnisse  

 

 Wiedereinstieg in geringerwertige (artverwandte) Tätigkeiten / Berufe 
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Niedrige Grundverdienste / 

Entgeltunterschiede / Minijobs 



Rente in Zahlen … 
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   Quelle: http://www.oeffentlichen-dienst.de/wirtschafts-

news/71-rente/1186-so-viel-rente-erhalten-sie.html 
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Insgesamt sind weniger Frauen als Männer in einem Beschäftigungsverhältnis (nur 46%). 
Außerdem arbeiten wesentlich mehr Frauen in Teilzeit (79%) oder in Minijobs (60 %).  

 

Bedingt durch Auszeiten für die Familie, Teilzeitarbeit oder Arbeitslosigkeit ist die gesamte 
Zeitspanne (in Jahren ausgedrückt) der Berufstätigkeit bei Frauen kürzer als bei Männern.  
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Frauen 
Vollzeit West 

•1991 = 64 %  

•2001 = 33 % 

•2015 = 36 % 

Frauen 
Vollzeit Ost 

• 1991 = 81 % 

• 2001 = 44 % 

• 2015 = 39 % 

Männer 
Vollzeit 

•Insgesamter   
 Rückgang    
 um 8 % 

Frauen 
Teilzeit West 

•1991 = 33 % 

•2001 = 86 %  

•2013 = 81 % 

Frauen 
Teilzeit Ost 

•1991 = 19 % 

•2001 = 83 % 

•2013 = 77 % 

Männer 
Teilzeit 

•Seit 2001 
Anstieg  - auf 
derzeit 20 % 

Verteilung Teilzeit/Vollzeit der Berufstätigen Frauen/Männer 

aus: WSI-Report 22, 2015 

Verringerte Lebensarbeitszeit / 
Teilzeitbeschäftigung 



Unterbrochene Karrierewege / 

unsichere Erwerbsbiografien 
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 Familienauszeiten  

 

 Verzicht auf Weiterbildung / Wiedereinstieg auf niedrigerem Niveau  
 

 Befristete Verträge / Kündigungen in Krisenzeiten / Phasen der 
Arbeitslosigkeit  

 

 „prekäre“ Beschäftigungsverhältnisse (niedrige Löhne,  
häufig nicht auf Dauer und auf Kontinuität angelegt, ohne 
Sozialversicherung und / oder arbeitsrechtliche Schutzrechte) 

 

 Aufnahme eines Nebenerwerbs  aus finanziellen Gründen 
(Minijob / nebenberufliche  Selbstständigkeit) 
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Was führt zu einer geringen Rente? 

 Erwerbszentrierte Rentenmodelle 
 

 Grundverdienst / Entgelt / Niedriglöhne / Minijobs 
 

 Verringerte Lebensarbeitszeit / Teilzeitbeschäftigung 
 

 unterbrochene Karrierewege / unsichere 
Erwerbsbiografien 
 

 Typische Frauenkarrieren / Rollenverteilung 
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Typische Frauenkarrieren / Rollen 
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 Schlechte Berufswahl 
 

 traditionelle Rollenverteilung  
 

 Wiedereinstieg in unqualifizierte Beschäftigungen oder gänzlicher Verzicht auf 
Wiedereinstieg  
 

 Haus-, Erziehungs- und Pflegearbeiten werden zunehmend privat und 
unbezahlt ausgeführt  
 

 Die „Kosten“ für familienbedingte Auszeiten tragen die  

Frauen  
 

 Ehrenämter übernehmen überwiegend Frauen 
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Veränderte Familienstrukturen 
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 Alte Familienverbände wie die Großfamilie bestehen nicht mehr, damit 

entfällt der finanzielle Rückhalt während Krisensituationen und die (Mit)-

Versorgung im Alter  

 

 Mehr Scheidungen / Mehr Singles  

 

 Es gibt 2,7 Millionen Alleinerziehende  - 90 % der Kinder leben  

bei den Müttern 

 

 Paare ohne Trauschein – und ohne gegenseitige  

Versorgungsverantwortung 

 

 Eventuelles Erbe der Eltern fliest in das längere  Leben der  

Vorgeneration  in einem eigenen Haushalt (z.B. notwendige 

haushaltsnahe und pflegerische Unterstützung )  
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Mangelnde Vorsorge 
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Laut dem 

Alterssicherungsbericht der  

Bundesregierung aus dem 

Jahr 2012 sorgt vor allem 

die Gruppe der Personen 

mit einem Bruttoverdienst 

unter 1500 €  zu wenig vor  

 

???????? 

Wovon sollen Gering-

verdienerinnen vorsorge 

betreiben 

????????  

  



Gesetzesänderungen ohne 

Weitblick 
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 Scheidungsgesetz – Änderung 2008  
 
 entworfen an Schreibtischen ohne Beteiligung der Menschen, die mit Frauen 
an der Basis arbeiten  
 umgesetzt unter Beteiligung von Politikerinnen, die andere Bildungswege und 
andere finanzielle Verhältnisse haben, als die meisten Frauen, die es betrifft 
 
Frauen können nun nicht mehr auf einen Ausgleich hoffen.  Erbrachte Fürsorge 
für Schwiegereltern und Eltern, das Zurückstellen der eigenen Karriere wird nicht 
anerkannt. 
 

 Versorgungslücken zwischen zwei nacheinander greifenden  
Gesetzen – Beispiel: Die Grundsicherung wird am Monats- 
anfang gezahlt, die Rente am Monatsende.  
 

 Verschmelzung Ost-West :  Keine Berücksichtigung zweier  
verschiedener Elternzeitsysteme – Folge: fehlende  
Anrechnung von Erziehungszeiten 
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was wirkt sich noch auf die 

berufliche Entwicklung und 

somit auf die Fähigkeit 

Rentenansprüche zu erwerben 

aus: 
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Strukturelle Zusammenhänge  beeinflussen die Lebensverhältnisse, dazu 
gehören neben der Kategorie Geschlecht auch : Herkunft, Schicht, Lebensform, 

Haushaltsgröße, Alter, Behinderung, Aussehen, formale Bildungsqualifikation, 
Beteiligung am Erwerbsleben etc. Bestimmte Lebensbedingungen können sich 
gegenseitig verstärken und das Armutsrisiko verschärfen.  
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Zurück zur Frage: „Hat 

Altersarmut ein Geschlecht“ 
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0

100 Männer

Frauen
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Die Antwort ist:  JA! 



Was bedeutet Altersarmut 

konkret ? 
 Beeinträchtigung der Lebensqualität 

 

 Absonderung von sozialen Kontakten 
 

 Versteckte Armut 
 

 Existenzangst  

 

 Abhängigkeit / kein selbstbestimmtes Leben 
 

 Krankheit  (psychisch wie physisch)  
 
aber Armut, die sich ausbreitet hat auch Folgen für den Staat: geringer 

Konsum, geringe Einnahmen, geringe Investitionen, geringes Wachstum, 
geringe Produktion, Entlassungen, Kurzarbeit, geringe Steuern …. 
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Wie kann der Arbeitgeber der 

Altersarmut begegnen 
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• Bessere Beratung (z.B. vor familienbedingter Auszeit) 
 

• Tatsächliche Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf (Lösungssuche statt 

Verhinderungsgründe) 
 

• Frauen durch Weiterbildung bewusst  für eine innerbetriebliche Karriere qualifizieren 
 

• In der Auszeit erworbene Kompetenzen anerkennen und somit Wege zu besser vergüteten 

Stellen ebnen 
 

• Adäquate Eingruppierungen und Vergütungen statt Sparmaßnahmen 
 

• Vermeidung frühzeitiger Verrentung der Beschäftigten durch berufs- 

bedingte Erkrankungen (sowohl körperlicher Art, als auch durch  

Burn-out etc.) 
 

•  konsequent lebensphasenorientierte Personalpolitik 
 

• Schaffung von Arbeitsplätzen, die der älter werdenden Beschäftigten- 

struktur gerecht werden 

 

•  
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Wie kann jede Einzelne der 

Altersarmut begegnen 

 

 Eine gute Schul-/Berufsausbildung anstreben und sich stets weiterbilden 
 

 die eigene Karriere nicht hinter Ehe / Familie / soziale Pflichten stellen sondern 
gleichberechtigt NEBEN die Ansprüche, die an Frauen in unseren vielen Rollen, 
tagtäglich herangetragen werden 
 

 nach der Kinderphase frühzeitig in den Beruf zurückkehren / während der 
Auszeit Kontakt halten,  an Veränderungen am Arbeitsplatz teilhaben 
 

 Auch in Ehe / Partnerschaft finanziell ein Individuum bleiben 
 

 frühzeitig zusätzlich Vorsorgen vereinbaren / anstossen / vom Partner 
verlangen 
 

 Mut zur beruflichen Veränderung  haben 
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Herzliche Grüße  

– Andrea Horn 

… und zu guter Letzt:  

 

 

beschäftigen Sie sich mit 

dem Thema, reden Sie 

darüber, verfolgen Sie 

politische Entwicklungen und 

engagieren Sie sich für die 

eigene  Zukunft!  
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